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dine neue Uninerfalniafdjtne für fjoljkarfiettung.
(.itorreip.)

Säglidj Reigern fid) bie Anforberungen bie betreffs Sei»

ftnngifüBigfett, einfacher unb foltber tonftruftion an ©ois»
bearbeitungimafd)inen rait Medjt gefteEt werben nnb ei ift
intereffant ju beobadjien, Wie Ingenieure ira Serein rait
Sßraltifern unabläfjlidj BeftreBt finb, nid^t nur neue 3)ïa»

feinen zu etfinben, fonbem Bor AEem burd^ bie Borpanbenen
3:t)t»en ben jeweiligen Anforberungen gemäff z« öerBeffern.

©S gilt bie§ fowopl
für fold^e Statinen bie

für ben. ©rofjbetrieb be»

ftimrat finb, ali Bor AEem
audj für ïleingewerblidje
Siafdjtnen, unter benen

biejenigen für fÇufe» nnb
©anbBetrieB eine befortberi
forgfaltige tonftruEtion er»

forbern.
3n biefer Seztepung

erfreuen ftdj bie 3Jta=

fd&inen ber gfirma i e b

1er u. fjaber, 8 e i p

Zig 8inbeau, etnei
fe|r guten Etufei.

3m Sadjfolgenben will
id) raeinen Werten Soi»
legen eine ungefähre Se»

fdireibung BeifieBenber, ber
Bon mir mit grofjem Sor»
teil BenuBten UniBerfal»
Sülafd^ine geben.

Seftepenb aus einer
tombination Bon Sanb»
füge, treiifäge, Stein»
boörmafd)ine nnb S^ifdö»

früfe, ift biefelbe nod) für
Anbringung Bon Secou»

pierfäge unb ©cBneEboBr»

mafdjtne eingerid^tet.
Auf feftera, aui einem ©ufsfiüc! beftepenben ©efteE,

ift jebe Sorridjtung IeidE>t zugünglidj unb fo georbnet, baR

ein umftänbtidjei An» unb Sefcprauben jeber ©inridjtung
Bermieben ift, unb Sinei bai Anbere nidjt Beim Arbeiten
Binbert.

Auf biefer Unioerfal » ÜDtafdjine tonnen fämtlidje Ar»
Beiten fdjneE nnb äufeerft genau unb fauber BergeEt werben.
Sanbfäge zum gufdjneiben, ©cpweifen unb ©eppen ;
Mut&en, Salzen, ©punben mit ber treiifäge.

Sie Sorridjtung ber Sopr» unb pauptfädjlidj ber ©temm»
arbeit mittelft ber ©temmboprmafcBine unb fdjliefflidj bie §er»
fteEung Bon tepUeiften mit ber fträfe.

@o erfept biefe tombination eine AnzaBI 9Kafdjinen,
bie in ber ©Inzelanfdjaffung erpeblidj teurer unb z« beren

AuffteBung zumeift ber

Saura nid)t Borpanben ift.
All §aupiBorzüge bei

biefer SDÎafdjine finb Be»

fonberi nor minbermer»
tigert Ettafdffnen, Beröor»
ZuBeBen, bafe bai Unter»
gefteE, wie fdjon erwäBnt,
au§ einem ©u^ftüdE be»

fteBt, Woburdj ein ruBiger
©tanb gejidBert ift nnb
fi<B bie EJtafdjine auiB

zum traftbeirieb eignet;
fobann Befinbet fiep bai
fcpwere ©djimungrab in
ber ïïîttte bei ©efteEei.
©leicpgrofee ©äge » SoEen
500 m/m SurcBraeffer
unb ber Setrieb burdp

ameriïanifdje .Original»
SreibEette BerleiBen ber
SDÎafdjine einen äufserft
leisten ©ang.

©o tann id& fagen,
bajj fidB bte SDÎafdjine in
afl'eu "Seilen gut BemäBrt
unb ibB biefelbe meinen
Herren toEegen auf'i
äßärmfte erapfeBIe. 3m
Sßeiteren wirb ber Ser»
treter ber g-abrtf, §err

S- Amberg, güridj, geugpauiftrafje Sr. 7, gerne
Auitnnft geben. A. H.

2lrMt§» unb Sieferun0§ilBcrtraguugen.
(Slnttlidje Drigraal«8ßitteilratgen.) Nachdruck verboten.

50 2Bopnpdufer ber @ d& w e i s- Saugefell«
fdjaft. ©laferarbeiten an ©rparb Srunner, mecB. ©laferei,
goflifon, £>cp. traut, med). ©laferei, Sergftr. (güridj V)
unb fßargneterie Soptgen (ttn. Sern); ©iBreinerarbeiten an
3aeger u. ©oBn, rnedj. ©d^reinerei, Momanipom, 3eEer u.
tomp., rnedj. ©«Breinerei, SBeefen, ©ebr. ©aegeffer, rnedj.

©(Breinerei, Aarwangen (ttn. Sern), ©tuber u. tomp.,
med). ©(Breinerei, ©cpüpfen (ttn. Sern) unb 3- MafeEa,

©djretnermeifter, ©tabt'Sem ; Sßarqneti an Suefl« u- ©opn,
Marqueterie, Momanipom, 3of. Surrer, Marqueterie, güriä) II
unb Sßarqueterie SoBigen (ttn. Sern).

t i r dj e n r e n o B a 11 o n ©olbtngen. SDÎaurerar»

Beiten refp. gementarbeiten unb Sobenbelag an §nlbr. ©raf,
ÛDÎofaiEpIatienfabriE in 2BintertI)ur ; giramermanniarbeiten
an Sinzenz OberBoIger in ©fdjenbadj unb 3of. ©idjer in
©olbiugen ; ©rfteEung ber Sreppen an (Sari toEer in Sefelau;
Seue SeftuBlung an 3gnaz Sßibraer in Sütf<Bwt)I.

tirdjenbau tleinwangen (Suzern). ©ämtliiBe
Arbeiten würben im Saufdj ber fÇirraa ©ebrüber gferrari in
Siofen (tt. Suzern) übertragen.

Sie ©rftellung bei SeitungineBei bei
©leïtrizitdtiwerfi IXfter würbe ber bortigen fÇabrtî
geEweger übertragen.

Sie © en er alb erf ammlun g ber Snbuftrte»
qüartfer«@tra6enbaBn 3ürt<B HI übertrug bie

©(Btenenlieferung mit Sieferungifrlft Bii EJtitte Slai
an jÇfiB Sîartt in SEßintertBur ali Sertreter ber ©taBIwerïe
„MBönip" in 2aBr. Sie Sieferuug ber 7 SSBagen würbe
an bie ©cBwetz. 3nbuftriegefeEf«Baft in MeuBaufen übertragen.

SBafferberforgung ber ©emeinbe Aüften»
fdjwpl Bei Auw (Aargau) an ©djloffermetfter ©tefan
SircBer in Anw.

22©djulbânïeà4 SläBe an 3. teftenBolz, ©(Breiner,
Siefen (Safeflanb).

Sie AuifüBrung ber SEß äff er B er f or gu n g
© f d) i ï o f e n würbe ber gfirma EtotBenBäuiler, 3^ei u. Sie.
in Morfdjad) unb SQBiutertBur übertragen.

!8erfanebene§.
Sie ©ewetbef^ule ttt Freiburg, unter ber Seitung

bei ïantonalen ©ewerbemufeurai, unterfdjetbet folgenbe
Abteilungen :
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Eine neue Universalmaschine für Holzbearbeitung.
(Korresp,)

Täglich steigern sich die Anforderungen die betreffs Lei-
stungsfähigkeit, einfacher und solider Konstruktion an Holz-
bearbeitungsmaschinen mit Recht gestellt werden und es ist
interessant zu beobachten, wie Ingenieure im Verein mit
Praktikern unabläßlich bestrebt sind, nicht nur neue Ata-
schinen zu erfinden, sondern vor Allem durch die vorhandenen
Typen den jeweiligen Anforderungen gemäß zu verbessern.

Es gilt dies sowohl
für solche Maschinen die

für den Großbetrieb be-

stimmt sind, als vor Allem
auch für kleingewerbliche
Maschinen, unter denen

diejenigen für Fuß- und
Handbetrieb eine besonders

sorgfältige Konstruktion er-
fordern.

In dieser Beziehung
erfreuen sich die Ma-
schinen der Firma Fied -

ler u. Faber, Leip-
zig-Lind eau, eines

sehr guten Rufes.

Im Nachfolgenden will
ich meinen werten Kol-
legen eine ungefähre Be-
schreibung beistehender, der

von mir mit großem Vor-
teil benutzten Universal-
Maschine geben.

Bestehend aus einer
Kombination von Band-
säge, Kreissäge, Stein-
bohrmaschine und Tisch-
fräse, ist dieselbe noch für
Anbringung von Dccou-
piersäge und Schnellbohr-
Maschine eingerichtet.

Auf festem, aus einem Gußstück bestehenden Gestell,
ist jede Vorrichtung leicht zugänglich und so geordnet, daß
ein umständliches An- und Beschrauben jeder Einrichtung
vermieden ist, und Eines das Andere nicht beim Arbeiten
hindert.

Auf dieser Universal - Maschine können sämtliche Ar-
beiten schnell und äußerst genau und sauber hergellt werden.
Bandsäge zum Zuschneiden, Schweifen und Schlitzen;
Ruthen, Falzen, Spunden mit der Kreissäge.

Die Vorrichtung der Bohr- und hauptsächlich der Stemm-
arbeit mittelst der Stemmbohrmaschine und schließlich die Her-
stellung von Kehlleisten mit der Fräse.

So ersetzt diese Kombination eine Anzahl Maschinen,
die in der Ewzelanschaffung erheblich teurer und zu deren

Aufstellung zumeist der

Raum nicht vorhanden ist.

Als Hauptvorzüge bei
dieser Maschine sind be-

sonders vor minderwer-
tigen Maschinen, hervor-
zuHeben, daß das Unter-
gestell, wie schon erwähnt,
aus einem Gußstück be-

steht, wodurch ein ruhiger
Stand gesichert ist und
sich die Maschine auch

zum Kraftbetrieb eignet;
sodann befindet sich das
schwere Schwungrad in
der Mitte des Gestelles.
Gleichgroße Säge - Rollen
500 ra/ru Durchmesser
und der Betrieb durch
amerikanische Original-
Treibkette verleihen der

Maschine einen äußerst
leichten Gang.

So kann ich sagen,
daß sich die Maschine in
allen Teilen gut bewährt
und ich dieselbe meinen
Herren Kollegen auf's
Wärmste empfehle. Im
Weiteren wird der Ver-
treter der Fabrik, Herr

F. Amberg, Zürich, Zeughausstraße Nr. 7, gerne
Auskunft geben. L.

Arbeits' und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àvàà vsrvà.

50 Wohnhäuser der Schweiz. Baugesell-
schaft. Glaserarbeiten an Erhard Brunner, mech. Glaserei,
Zollikon, Hch. Kraut, mech. Glaserei, Bergstr. (Zürich V)
und Parqueterie Dotzigen (Ktn. Bern); Schreinerarbeiten an
Jaeger u. Sohn, mech. Schreinerei, Romanshorn, Zeller u.
Komp., mech. Schreinerei, Weesen, Gebr. Saegesser, mech.

Schreinerei, Aarwangen (Ktn. Bern), Stuber u. Komp.,
mech. Schreinerei, Schöpfen (Ktn. Bern) und I. Paseka,
Schreinermeister, Stadt-Bern; Parquets an Jaeger u. Sohn,
Parqueterie, Romanshorn, Jos. Durrer, Parqueterie, Zürich II
und Parqueterie Dotzigen (Ktn. Bern),

Kirchenrenovation Goldingen. Maurerar-
beiten resp. Zementarbeiten und Bodenbelag an Huldr. Graf,
Mosaikplattenfabrik in Winterthur; Zimmermannsarbeiten
an Vinzenz Oberholzer in Eschenbach und Jos. Eicher in
Goldingen ; Erstellung der Treppen an Carl Koller in Neßlau;
Neue Bestuhlung an Jgnaz Widmer in Bütschwyl.

Kirchenbau Kleinwangen (Luzern). Sämtliche
Arbeiten wurden im Paufch der Firma Gebrüder Ferrari in
Mosen (Kt. Luzern) übertragen.

Die Erstellung des Leitungsnetzes des
Elektrizitätswerks Uster wurde der dortigen Fabrik
Zellweger übertragen.

Die Generalversammlung der Industrie-
quartier-Straßenbahn Zürich III übertrug die

Schienenlieferung mit Lieferungsfrist bis Mitte Mai
an Fritz Marti in Winterthur als Vertreter der Stahlwerke
„Phönix" in Lahr. Die Lieferung der 7 Wagen wurde
an die Schweiz. Jndustriegesellschaft in Neuhausen übertragen.

Wasserversorgung der Gemeinde Rüsten-
schwyl bei Auw (Aargau) an Schlossermeister Stefan
Bircher in Auw.

22Schulbânkeà4 Plätze an I. Kestenholz, Schreiner,
Ziefen (Baselland).

Die Ausführung der Wasserversorgung
Eschikofen wurde der Firma Rothenhäusler, Frei u. Cie.
in Rorschach und Winterthur übertragen.

Verschiedenes.

Die Gewerbeschule in Freiburg, unter der Leitung
des kantonalen Gewerbemuseums, unterscheidet folgende
Abteilungen:
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1) ga^f^ule für Fetnmedjanifer ;
%) Facbfcbule für ©leltrotecbniter ;
3) fÇactjfdôuïe für Saubanbtoerîer, ïïlaurer, ©teinmeber,

Sauauffeber;
4) Facbfcbule für Sau=, EDÎô&elfd^reiner unb tunfitifdjler ;
5) Facbfcbule für Sorbmacber: Steibenïultur ; feine unb

gewöhnliche ^or&fïed&tereien.
Ser-ibeoretifcbe unb praftifcbe Unterriebt Wirb tion Fach»

lebrern in frangöfifeber unb beutfetter Spraye erteilt. Sebe

Abteilung befipt tijre befonbere Sterffiäite, wo bie Stüter
iuäfjrenb getoiffer ©tunben beg Sageg ben pralttfcben
Unterricht erhalten. Sie Saufdjüler erttalten ihre tbeorettfebe
Stuäbilbung toäbrenb beS Stinterfemefterg ; im Sommer
arbeiten fie auf beu Saupläben. ©ünftfge (Gelegenheit für
bie ©djûler beutfeber ©pracbe, fratt§öftdö gu lernen. — Sie
Sebrgeit bauert 6—8 ©emefier, je nach ber Slbteilpng. —
Um in bie ©chute aufgenommen gu werben, muff ber
Sanbibat bag 15. SUtergjabr gurüdgelegt haben. Sie ©cbule
befifct ein Sonbiît, too bie Soft monatlich auf Fr- 30
ïommt. Sie Streftion forg't bafür, baff bie Stüter in
guten frangßfifcben Familien, too augfcbliefglicb frangöfifd)
gefprodheu toirb, Siufnabme finben.

Sag näcbfte ©ommerfemefier toirb Sienftag, beu 20.
Spril eröffnet. Stufnabmggefucbe toerben oon ber Streftion
beg fantonaîen ©ewerbemufeumg in Freiburg entgegenge»

nommeu, bie unentgeltlich bag Programm für bag ©cbuljabr
1897, einfd&liefelidh bie Sebrpläne unb ©rliärungen, fotoie
aEe weiteren Slugfünfte öerabfolgen wirb.

Sie Slîtienbrauem 8«tidi/ öormalg Stalb Felbbacb,
bat lürgltcb mit beu Sauarbeiten für bag grobe Sraueret»
etabtiffement im §arb begonnen. Sem fiebern Sernebmen
nach toirb bie Srauerei fdjon mit bem 1. Segember b. 3.
bem Setrieb übergeben. Sag in Slugficbt genommene
Srioritätg » älfiienlapital ift gum größten Seil üon beu
Stammaftionären übernommen unb ber Dteft ebenfaEg plaziert
worben.

Stt Süridjg Samt SI It ß et t en mürben lefcteg 3abr
runb für 2 SUEionen ©ebäulidjteiten unb Sanb üerbanbelt.

Sauwefett in Safe!. Seing ©amenai hat au beg
Sagler Snblifum im ©tabtïafino u. a. folgeube ainfprad&e
gehalten :

Stie ftebt'g, erlaubt eg mir gu fagen,
SHt ©ureu beibeu Sabnboffragen?
2Birb balb ein neueg Satggebäube,
Sen gremben aE' gur Sugenweibe?
Unb wann gelangt gu fel'gem ©nbe,
Sag Sieb ber Srücfenpo ft ameute?
©rftrebt nicht jebeg Sorf mit Stacht,
©leltrtfdj' ßidjteg beEe Sracbt,
Sîir fdjeint, mit aflgu nielem ©baren
§ält man @u<b Sagler auch gum Starren!
Srennt enblicb log non ©urem ©djopf,
Sen lebten Seft nom alten 3">Pf!
D glaubt'g mir, benn t<b toünfcb'g @u<b gern
©eib enblicb ©rojjftabt unb mobern!

dritte neue Segelfahrt! im Serneroberlanbe. ©in
paar Stinuten untenber bem Sörfcben Sär Ilgen münbet
ein anfdjeinenb fletneg Sbälcben herab auf bie Sanbftrafje,
bag fdhon feit Sabrtaufenben einen eigenartigen, gäben
Sumpf» unb Sebmboben bilbete. Sratuieren hätte hier
feinen ©rfolg toegeu ber eigenartigen Sufammenfebung j,er
©rbe. Son allerg ber benupten bie Setoobner non Särligeu
biefen Sebm gur Serfittung ber ©tubenßfen, aber weiter
fanb er feine Seadjtung. ©rft öorigeg 3abr würben linbu»
ftrieEe Sente aufmerffam. ®g würben eine gange Stenge
SJtroben entnommen, nacb Süricb, tonftang unb anbere
Drte getieft, wo biefelben <bemtf<b unterfudjt unb teiltoeife
aueb gebrannt würben. Sie Sefultate fielen bon aEen
©eiten fo befriebigenb aug, baff. bie ©emeinbe Särligen

ftcb mit Sedjnifern in Serbinbung febte unb gegenwärtig
ift bie ©rünbung einer mit neuefter ©tnriebiung berfebenen

Sbonfabrif in Silbung begriffen, in Welcher fotoobl Siegel
alg auch Saufteine fabriziert werben foEen. Sie bortigen
Sager gelben Sebmg toerben auf Sabrbunberte binaug für
eine 3abregprobuÜtion bon fecb§ StiEionen Siegeln alg
binreidjenb erächtet. Ser Softenboranfcblag weift 200,000
fjranfen auf, wobon bie ©emeinbe bie §alfte übernehmen
würbe, ©egentoärtig toirb an ber Finanzierung gearbeitet.

Saê fßroielt einer Sbonwarenfabrt! in âSiebliêbadj
bat ntn Slulficbt auf balbige Serwtrflicbung. Ser rote
unb ber toetfje Sbon bat aEe Stoben febr gut beftanben.
Sie ©rriebtung einer fjabrtf in SBtebligbacb ift ficher ; nur
über ihre ©rßfce geben bie Slnjiibten augeinanber. Stuf •

aEe Fälle fiebt bie Sommiffion ber @£ßerten eine gabrif
bor, welche toenigfteng 230—300 Arbeiter befebäftigen unb
aü^er feinen Sbontoaren jährlich 12 StiEtonen Siegel pro»
bugieren foE. Sefinitio geplant ift auch ein Snbuftrlegeleife
mit eigener Starebrüdfe bei Stangen. Sag nötige Kapital
im Setrage bon 2,000,000 g-r foE bereitg gefiebert fein.

Sie neue Siegelfa&riï in Sôettêweil ift nun im
Setriebe unb foE nach Sugfage Don Fachleuten ein toabreg
Siufteretabliffement fein. Slug bem nahen, 5 Steter mächtigen
Siger borgüglichen Sebmmaterialg toirb ber Sobftoff auf
meebanifebem Stege ben Stifdb' unb Formmafcbtnen zugeführt,
bon too bie naffe Stare in bie 24 Srocfenöfen unb bann
in bie 12 Srennöfen toanbert, aEeg mit fontinuierlicbem

'

Setrieb, fobafs per Sag cirfa 20,000 ©tücf Siegel, unb
Scjcfftetne berfebiebenfter Form unb ©röfee (auch §obtfteine,„
§purbig jc.) fertig abgeliefert toerben fönnen. Sie 3lug=
nü|ung ber föibe foE bie benfbar ingeniöfefte fein. Sie-
SInlage wirb bureb eine 85 HP ftarfe Sampfmafcbine
betrieben unb befifct auch eigene eleftrifcbe Seleucbtung.
Siè: Serlabung ber Stare in bie ©ifenbabnwagen geflieht
auf eigenem ©eleife.

ïitabtfeilbabn Siel-Seubringen. Sie Arbeiten rütfen:
rafcb öorwärtg, Steht nur ift bie SugfüEung beg untern
Seiig gur §auptfa#e boEenbet, fonbern auch ber untere
Sunnel ift big auf Weniger alg 80 Steter burcbgefcblagen.
Sereitg liegen bie ©cbtoeEen bereit unb bag Srabtfeil ift
angefommen, um nach Seubringeu geführt gu toerben.

jtirtbturmbaute ^ergogenbuibfee. Sie £tir<bgemeinbe
befeblob etnftitomig Umbau beg ßircbturmeg (neuer §elm,
neuer eiferner ©loEenftubl) unb bewiEigte bem ®ircbgemeinbe=
rat biegu einen Strebit bon F?- 22,000. ©benfo einmütig
befchlofe bie eibile Strcbgemeinbe Snfcbaffung einer "neuen

Surmubr unb bewiEigte bem Kircbgemetnberat einen be»

gügli^en Ärebit bon F^- 4000. Sie Sugfübrung beiber
Sefd&Iüffe foE noch in biefem Sabre erfolgen.

SBaffetPerfargung Saltergweil (Sburgau). SieSorf«
gemeinbe bot lebten Sonnergtag bie ©rfteEung einer Staffer»
berforgung mit ^pbranten nach einem Softenboranfchlage
bon girta 16,000 Fe- befdjloffen.

aSafferPerfprgung ütagag. Sugeniatr Silcbmann in
©t. ©aüen bot für Sagag ein Stafferberforgunggprojett
auggearbeitet. @r ftnbet in Stnbetracht ber bortigen geologifeben
Serbältniffe bie ©rfteEung einer ©runbtoafferberforgung alg
aEein gwectentfprecbenb unb augfübrbar. Soften influfibe
aEe mafcbineEeu Snlagen (©leïtromotor, ^ocbbruEcentrifuga!»
pumpe 2C.) runb Fr- 200,000. Sie eleïtrifd&e Setriebgfraft
mürbe ber ©entrale ber ©ebr. ©imon ober berjenigen
ber ©efeEfcbaft für elettrifcbeSnftaEationen bafelbft entnommen.

aGBafferPerforßunß Sieng bet Sennwalb. §ier be=

febäftigt man ft<b ernftbaft mit bem ©ébanîen ber ©rriebtung
einer £>pbranten= unb Srinîtoaffer«Serforgung. ßebter Sage
fanb in ©atben eine Sefprecbung gtoifcben Sebörbeu, Fo<l®
männern unb mafegebenben Sürgent ftatt. Sie Äofteu
foEen ftch ettoa auf 20,000—25,000 Fr- belaufen.
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1) Fachschule für Feinmechaniker;
2.) Fachschule für Elektrotechniker;
3) Fachschule für Bauhandwerker, Maurer, Steinmetzer,

Bauaufseher;
4) Fachschule für Bau-, Möbelschreiner und Kunsttischler;
5) Fachschule für Korbmacher: Weidenkultur; feine und

gewöhnliche Korbflechtereien.
Der theoretische und praktische Unterricht wird von Fach-

lehrern in französischer und deutscher Sprache erteilt. Jede
Abteilung besitzt ihre besondere Werkstätte, wo die Schüler
während gewisser Stunden des Tages den praktischen
Unterricht erhalten. Die Bauschüler erhalten ihre theoretische
Ausbildung während des Wintersemesters; im Sommer
arbeiten sie auf den Bauplätzen. Günstige Gelegenheit für
die Schüler deutscher Sprache, französich zu lernen. — Die
Lehrzeit dauert 6—8 Semester, je nach der Abteilung. —
Um in die Schule aufgenommen zu werden, muß der
Kandidat das 15. Altersjahr zurückgelegt haben. Die Schule
besitzt ein Konvikt, wo die Kost monatlich auf Fr. 30
kommt. Die Direktion sorgt dafür, daß die Schüler in
guten französischen Familien, wo ausschließlich französisch
gesprochen wird, Aufnahme finden.

Das nächste Sommersemester wird Dienstag, den 20.
April eröffnet. Aufnahmsgesuche werden von der Direktion
des kantonalen Gewerbemuseums in Freiburg entgegenge-
nommen, die unentgeltlich das Programm für das Schuljahr
1897, einschließlich die Lehrpläne und Erklärungen, sowie
alle weiteren Auskünfte verabfolgen wird.

Die Aktienbrauerei Zürich, vormals Wald-Feldbach,
hat kürzlich mit den Bauarbeiten für das große Braueret-
etablisfement im Hard begonnen. Dem sichern Vernehmen
nach wird die Brauerei schon mit dem 1. Dezember d. I.
dem Betrieb übergeben. Das in Aussicht genommene
Prioritäts - Aktienkapital ist zum größten Teil von den
Stammaktionären übernommen und der Rest ebenfalls plaziert
worden.

In Zürichs Vorort A listet ten wurden letztes Jahr
rund für 2 Millionen Gebäulichkeiten und Land verhandelt.

Bauwesen in Basel. Prinz Carneval hat an des
Basler Publikum im Stadtkasino u. a. folgende Ansprache
gehalten:

Wie steht's, erlaubt es mir zu sagen,
Mit Euren beiden Bahnhoffragen?
Wird bald ein neues Ratsgebäude,
Den Fremden all' zur Augenweide?
Und wann gelangt zu sel'gem Ende,
Das Lied der Brückenpostamente?
Erstrebt nicht jedes Dorf mit Macht,
Elektrisch' Lichtes helle Pracht,
Mir scheint, mit allzu vielem Sparen
Hält man Euch Basler auch zum Narren!
Trennt endlich los von Eurem Schöpf,
Den letzten Rest vom alten Zopf!
O glaubt's mir, denn ich wünsch's Euch gern
Seid endlich Großstadt und modern!

Eine neue Z'egelfabrik im Berneroberlande. Ein
paar Minuten untenher dem Dörfchen Därligen mündet
ein anscheinend kleines Thälchen herab auf die Landstraße,
das schon seit Jahrtausenden einen eigenartigen, zähen
Sumpf- und Lehmboden bildete. Drainieren hätte hier
keinen Erfolg wegen der eigenartigen Zusammensetzung der
Erde. Von alters her benutzten die Bewohner von Därligen
diesen Lehm zur Verkittung der Stubenöfen, aber weiter
fand er keine Beachtung. Erst voriges Jahr wurden sindu-
strielle Leute aufmerksam. Es wurden eine ganze Menge
Proben entnommen, nach Zürich, Konstanz und andere
Orte geschickt, wo dieselben chemisch untersucht und teilweise
auch gebrannt wurden. Die Resultate fielen von allen
Seiten so befriedigend aus, daß. die Gemeinde Därligen

sich mit Technikern in Verbindung setzte und gegenwärtig
ist die Gründung einer mit neuester Einrichtung versehenen

Thonfabrik in Bildung begriffen, in welcher sowohl Ziegel
als auch Bausteine fabriziert werden sollen. Die dortigen
Lager gelben LehmS werden auf Jahrhunderte hinaus für
eine Jahresproduktion von sechs Millionen Ziegeln als
hinreichend erachtet. Der Kostenvoranschlag weist 200,000
Franken auf, wovon die Gemeinde die Hälfte übernehmen
würde. Gegenwärtig wird an der Finanzierung gearbeitet.

Das Projekt einer Thonwarenfabrik in Wiedlisbach
hat nün Aussicht auf baldige Verwirklichung. Der rote
und der weiße Thon hat alle Proben sehr gut bestanden.
Die Errichtung einer Fabrik in Wiedlisbach ist sicher; nur
über ihre Größe gehen die Ansichten auseinander. Auf.
alle Fälle sieht die Kommission der Experten eine Fabrik
vor, welche wenigstens 230—300 Arbeiter beschäftigen und
außer feinen Thonwaren jährlich 12 Millionen Ziegel pro-
duzieren soll. Definitiv geplant ist auch ein Jndustriegeletse
mit eigener Aarebrücke bei Wangen. DaS nötige Kapital
im Betrage von 2,000,000 Fr. soll bereits gesichert sein.

Die neue Ziegelfabrik in Wettsweil ist nun im
Betriebe und soll nach Aussage von Fachleuten ein wahres
Musteretablisfement sein. Aus dem nahen, 5 Meter mächtigen
Lager vorzüglichen Lehmmaterials wird der Rohstoff auf
mechanischem Wege den Misch- und Formmaschinen zugeführt,
von wo die nasse Ware in die 24 Trockenöfen und dann
in die 12 Brennöfen wandert, alles mit kontinuierlichem
Betrieb, sodaß per Tag cirka 20,000 Stück Ziegel und
Bgcksteine verschiedenster Form und Größe (auch Hohlsteine»
Hourdis zc.) fertig abgeliefert werden können. Die Aus-
nützuug der Hitze soll die denkbar ingeniöseste sein. Die
Anlage wird durch eine 85 H? starke Dampfmaschine
betrieben und besitzt auch eigene elektrische Beleuchtung.
Die Verladung der Ware in die Eisenbahnwagen geschieht
auf eigenem Geleise.

Drahtseilbahn Biel-Leubringen. Die Arbeiten rücken

rasch vorwärts. Nicht nur ist die Ausfüllung des untern
Teils zur Hauptsache vollendet, sondern auch der untere
Tunnel ist bis auf weniger als 80 Meter durchgeschlagen.
Bereits liegen die Schwellen bereit und das Drahtseil ist
angekommen, um nach Leubringen geführt zu werden.

Kirchturmbaute Herzogenbuchsee. Die Kirchgemeinde
beschloß einstimmig Umbau des Kirchturmes (neuer Helm,
neuer eiserner Glockenstuhl) und bewilligte dem Kirchgemeinde-
rat hiezu einen Kredit von Fr. 22,000. Ebenso einmütig
beschloß die civile Kirchgemeinde Anschaffung einer neuen
Turmuhr und bewilligte dem Kirchgemeinderat einen be-

züglichen Kredit von Fr. 4000. Die Ausführung beider
Beschlüsse soll noch in diesem Jahre erfolgen.

Wasserversorgung Baltersweil (Thurgau). Die Dorf-
gemeinde hat letzten Donnerstag die Erstellung einer Wasser-
Versorgung mit Hydranten nach einem Kostenvoranschlage
von zirka 16,000 Fr. beschlossen.

Wasserversorgung Ragaz. Jngeràr Kilchmann in
St. Gallen hat für Ragaz ein WasserversorgungsProjekt
ausgearbeitet. Er findet in Anbetracht der dortigen geologischen
Verhältnisse die Erstellung einer Grundwasferversorgung als
allein zweckentsprechend und ausführbar. Kosten inklusive
alle maschinellen Anlagen (Elektromotor, Hochdruckcentrifugal-
pumpe zc,) rund Fr. 200,000. Die elektrische Betrtebskrast
würde der Centrale der HH. Gebr. Simon oder derjenigen
der Gesellschaft für elektrischeJnstallationen daselbst entnommen.

Wasserversorgung Lienz bei Sennwald. Hier be-

schäftigt man sich ernsthaft mit dem Gedanken der Errichtung
einer Hydranten- und Trinkwasser-Versorgung. Letzter Tage
fand in Sachen eine Besprechung zwischen Behörden, Fach-
männern und maßgebenden Bürgern statt. Die Kosten
sollen sich etwa auf 20,000—25,000 Fr. belaufen.
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®itt tteueê ©ijftcm Obftpcefjen ift aufgetaud&t. 9?;u

ift baëfel&e gœar ntd&t, neu tft nur bie Sbee, e§ fo p ber«
teerten. SJïit einer föontgfdjleuber (8entrifugal=®raft) teirb
ber ûDîoft au§ ben Sreflern ïjerauSgejd&Ieubert. Riebet foil
bie ©aftanSbenie nodj eine größere [fein, als bei Slntoen=

bung ber beften greffe. SSBeitere Vetfuche finb abptearten.
Sie Slnteenbung ber Senirtfugalfraft in ber Sedsttif nimmt
immer mebr p.

SeutfdjlanbS £anbteetf&Drpnifatüm§>©efefc SDie

bem beutfdfien ffteidjstage gugegangene, jebodj tiod) ntdjtpr
Verteilung gelangte §anbtoer!S » DrganifationS « Vorlage be«

ftimmt begüglid) ber $œangêinnungen : „Sie ERe&rlieit ber

beteiligten ©eœerbetreibenben teufe ber ©tufüljruttg beS Vei»
trittSgmangeS pftlmmen. gerner raufe ber gnnungSbegirî
fo abgegrenjt fein, bafe lein Vtttglieb burd) ©ntferung feines
SBobnorteS öom Stfee ber Snnung be^inbert teirb, am ®e=

noffenfiftaftsleben teilpneljmen. SrittenS mufe bie 3^01 ber
im Vegirf borbanbenen beteiligten §anbteerfer pr Vilbung
einer leiftungSfäbigen Snnung auêretd&eu. §anbmerf§lam=
ment foEen nidbt nur gu beguta<i)tenben Aufgaben feerangepgen
toerben, fonbern aucl) mit gtoangSbefugniffen, befonberS in
Vepg auf baS SebrlingStoefen, auSgeftattet fein. Slucb bie

Vefttmmungen über ßebrlingSmefen unb über bie Veredjti«
gung gur gübrung beS SJÎeiftertitelë bat ber SBunbeSrat -an«

genommen. Sie Vorlage gelangt nun an ben Dteid&Stag.

Um VtetaHe, dement, §o!g ic. bor ber iinmitlung
ä^enber Sauren, Sümpfe, iibermâf;iger $ifce, geuergafen
tt. bollfiätibtg gu fdiüfjett, teirb mit beftem (Erfolge ein 3tn»

ftricb oon älnticorrofibum angetoenbet, bas bon ber dbemifdben

gabriï grifdbauer u. ©o. in SBien II (©rofee Sperlgaffe 43)
bergefteiït teirb. gür dbemifdbe gabriîen, gürbereien, Vlci*
dbereien, ©aSfabriîen, ïïîafdbinenfabriïen ec. ift in biefem
emailartigen 2lnftridb ein gang unftbctfcbareS ÄonferbiernngS»
mittel gefunben. '

JUts 5er JJran$ — für 5tr fraris.
groflct».

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, NsiOhfrnges
nROh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 04b.

in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

1023. 28er beforgt bittigft bag 23erginfen bon Schrauben in
Sötäffen

1024. 28er hätte 70 STceter £RotI6at)nfd)ienenqe£eiie mit gwei
paffenben ®rehf<heiben abguge&en, 50—60 om Spurweite, famt
gwei fRottmagen?

1025. 28er ift Verfäufer eine§ 32 ÎDceter langen ®rahtfeitS,
womöglich mit gwei entfprechenben 2FoIantfcf)eiben, gur llebertragung
bon ungefähr 12 HP?

1026. 28er fönnte einer auf§ SReuefie eingerichteten 23er«

nidlungSanftalt Slrtifel gnr ffllaffenoernidlung geben gnr Beffern
SluSnü|ung einiger fRidelbäber? prompte unb folibe SSebienung
Wirb gugeitdjert. • 3

1027. 28er ift gabrifant oon SlrmBruften, Voflinger» unb
Ältere ©pfteme, unb liefert folche an Rieberoerfäufer?

1028. 23er liefert bürreS Kirfdjbaumhotg gu Xreppenfproffen,
35 ober 36 mm ftatf, in 23rettern ober gefräft auf,75 cm Sänge
.Offerten erbeten an Kälin, ®rèd)Ster, ©infiebetn.

1029. 2Bäre jemanb im 23efi|e fctjon gebrauchter ®rahtfeile
Oon 8—10 mm ®icte, bie noch pt finb, womöglich auS ©tahl«
bra|t, unb gu welchem greife? Vrauchen ein foldfeS oon 800 m
ober auch in gwei Sängen.

1030. 28er liefert SRoIIbaljnfChienen, 60 mm hoch Offerten
an 3- Vifchof, g. ©ägerei, Slefdh (VafeUanb).

1031. 28elCher 28agner liefert bittig SoCh mit unb ohne Seljf
unb Kummetfeheiter?

1032. Kann mir jemanb einen 8lat geben, wie oon fRaucfj
unb Sampenbampf gefchwärgte ©ip8' unb fpftafierbecten gewei|elt
Werben muffen, beif; e§ feine ©tridje gibt?

1033. SG3a§ ift anguwen&en, bafi bei 9'ceubauten ber 23er«

pu|, fowie ber Slnftrich mit 28eifjfalf abfolnt hält?
1034. SBeldjer ©chotter ift gu SSetonarbeiten beffer unb

WiberftanbSfähiger, gefchlagener fantiger ober glu§fd)otter
1035. 28er nennt mir leifiungSfätjige Kiftenfabrifen
1036. 28er liefert fdjöne büxre SOiehlbaumbretter oon 6, 8,

10, 12 unb 15'" ®iCEe Offerten erbeten an 3"l)- Jgonegger, 23alb
(8Üri^).

1037. 2Beldie girma liefert ©teingangen gum 2lufgiehen oon
behauenen Steinen oon 500—3000 Kilo ©ragtraft nnb gu Welchem
greife Offerten an fR. fOtattli, ©teinmegmeifter, ©t. SRargrethen
(OïÇetîttbal).

: 1038. 28er in ber ©cbweig oerfertigt ©jh^uftoren in eine
meÄanifche ©chretnerei gum ©ntfernen ber ©päne bei gwei §obel«
mafchitren unb beg ©ägmelilg bei gwei gräfenbänfen burch einen
Kanal, nnb gu Welchem $rei§ ohne Vorgelege?

1039. 28er liefert ©ipglatten, 20x10 mm, waggonweife?
Offerten richte man an 21. Sftofer, Vaumaterialiengefthäff, Ölten«
§ammer.

1040. 28er liefert ober wer hätte eoentueä 1—2 ältere
fleinere ©pinbelpreffen mit gweifachem ©ewinbe a6gugeben Offerten
gefl. an Ketten» unb §ebegeugfabrif in SRebifon (Sugern).

1041. 28er liefert praftifclje Vanbfägelötapparate Offerten
an ©t)fel»2JlurbaCh, Rilchingen. -

1042. 563elche§ ift ber Befie 23oben« unb Ranbbelag für
chemifäie gabrifen, auf ben ©äuren rc. leinen gerfegenben ©influfi
haben?

1043. Rer befafjt fidj mit 2lnfertigung oon fßlänen, eüent.
audh mit ©rfteüung eineé ©cheibenfianbeg mit weihfel6aren ©teeiben?
Rie hoch werben fich bie Koflen für einen folgen mit 12 ®oppeI«
fdieiben ftetten? IKitteilnngen unter ÜJlr. 1043 an bie ©pebition.

1044. Reiche ©erbereien in her ©djweig fönnen 2lbfäKe Don
öuebrachohotg (aus Slmerifa) gnm ©erben oerwenben? ®iefe§ §otg
ift alg @ichenrinbe»©nrrogat empfohlen, üblufter gu ®ienften bei
2tlej. SSroggini, Socarno»Sofone.

1045. Reldje §otghanbtung ober ©ägerei wäre im gatte,
50 ©tücf ©chulbanfblätter aug troefenem ©iCbenholg fertig gu liefern?
Sänge 118 cm (gmeiteilig), jebeS ©did; 18,5 cm breit. Offerten
an 36. Sebrecht, ©chreiner, ©elterfinben.

1046. Rer ift Verfäufer einer fpegiett für Ouerfcheiben,
©punben», Qapfenfabrifaiion 2C. eingerichteten ®rehbanf, fowie
einer noch gut erhaltenen Vanbfäge für Kraftbetrieb SteferungS»
frift 2—3 Rochen. Offerten unter 9lr. 1046 an bte ©jçpebitiôn.

Slîitteorten.
2luf grage 970. 3îefiauration§foChherf>e für S>oIg« ober Kohlen»

feuerung erftetten ©ebrüber Sinde, fpndh IReichhattigeg SDiufter»
lager ©eilergraben 57/59.

2luf grage 972. gräSwafchinen gur ©piralbohrerfabrifation
liefern iOläder u. ©chanfelberger in Qûrich.

2luf grage 979. ©tahlbrahtbürften fabrigierett 3c?h- ©rginger
a. ©ôhn, ©ürftenfabrif, Râbengwëil.

2luf grage 980. ®ecoupierfägen für gupetrieb mit Vohr«
oorridjtung liefern bittigft 2Jläder u. ©Chanfelberger in $ürid) V.

2luf grage 981. 23ei einem ©efääe Don 2 m bebürfen ©ie
3000 SOiinutenliter Raffer pro Sßferbefraft. gür einen Ragner
mürbe bieie Kraft gnm betriebe einer leichten Van&fäge genügen.
Renben ©ie fich um nähere 2luSfnnft gefl. an 3- 3- 2leppli«®raut«
Detter, 3îappergmt)l.

9luf grage 982. Renben ©te fich an bie girma ©ebrüber
Kuchen, 8ug»3ciloufien» nnb SRotüabenfabrif in 3nterlafen.

Stuf grage 982. gugjaloufien fabrigteren alg ©pegialität:
©happig n. ©o., Saufanne.

2tnf grage 982. gug>3aloufien für 23entiIationS»2lnIagen
liefern Bittigft ©ebrüber Sinde, Zürich.

2luf grage 983. Heinrich Söränbli, 2lgpjhalt=®achpappen« unb
§oIgcementfabrif, Jorgen, liefert imprägniertes Rapier für $o!g»
cementbebaChung.

2luf grage 985. ©tarnen begieljen ©ie bittigft bnreh SJtäder
u. ©Chanfelberger in Rürich V.

Stuf grage 986. Rotten ©ie fich bieSbegügliCh mit fttfäder
u. ©<haufet6erger in Büdch V in Verbinbung fe|en.

2luf grage 986. ®ie KonftrnltionSmerfftätte oon ®. ©iewerbt
it.. ©o. in öerlifon offeriert bie gerdgerftettnng ber fragt S3Iod»

banbfäge famt ©chärfmafchine. ®ie üjlafChine ift unS genau be«

fannt.
2luf grage 987. Regen Sötapparaten für SSanbfägenblätter

wenben ©ie fich am beften an SRäder n. ©chanfelberger, Ulrich V.
Stuf grage 994. 23. ©iegfrieb, çhem. gabrif, Böfingen.
Stuf grage 995. ©ifenfägematchinen mti ©irfularfägeblättern

ober gräSräbern liefern ÜJtäder u. ©chaufelberger tn Särich V.
2luf grage 995. llntergeichneter liefert ©ifenfägemafchinen

mit ©irfularfägeblättern nnb gräfen gu bittigem greife unb ift
eine folclje täglich Bei bemfel6eu in ©ebrauch gu fehen. 3- Sütljt,
mech. Rerffiätte, Rorb (Kt. 33ern).

Stuf grage 996. SRafcöinen für RurfihBIgchenfabrifation be-
giehen ©ie bittigft burch iöiäder u. ©Chaufelberger in ^ärich V.

2luf grage 997. Renben ©ie fich gefl. an bie Ketten» unb
§ebegeugfabri'f in 3lebifon unter gefl. ©infen&nng eineS ÜRufterS
ober einer geichnnng.

Stuf grage 999. ©ifenbrahtgeflecht nnb ®raljtgitter anS gal»
Danifiertem ®raljt für ©tngännungen, Rurfgitter, für Siebe, 23er«

gitterungen aller Strt, in 20 mm, fowie in alten fötafdjenmeiten
unb ®rahtbiden liefert als ©pegialität ©ottfrieb Vopp, ©ieb» unb
®rahtgeftecfjtfabrifation, in §attau unb ©Chaffhaufen.
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Ein neues System Obstpressen ist aufgetaucht. Nm
ist dasselbe zwar nicht, neu ist nur die Idee, es so zu ver-
werten. Mit einer Honigschleuder (Zentrifugal-Kraft) wird
der Most aus den Trestern herausgeschleudert. Hiebei soll
die Saftausbeute noch eine größere ssein, als bei Anwen-
dung der besten Presse. Weitere Versuche sind abzuwarten.
Die Anwendung der Zentrifugalkraft in der Technik nimmt
immer mehr zu.

Teutschlands Handwerks-Organisations-Gesetz Die
dem deutschen Reichstage zugegangene, jedoch noch nicht zur
Verteilung gelangte Handwerks - Organisations - Vorlage be-

stimmt bezüglich der Zwangsinnungen: „Die Mehrheit der

beteiligten Gewerbetreibenden muß der Einführung des Bei-
trittêzwanges zustimmen. Ferner muß der Jnnungsbezirk
so abgegrenzt sein, daß kein Mitglied durch Entferuyg seines

Wohnortes vom Sitze der Innung behindert wird, am Ge-
nossenschaftsleben teilzunehmen. Drittens muß die Zahl der
im Bezirk vorhandenen beteiligten Handwerker zur Bildung
einer leistungsfähigen Innung ausreichen. Handwerkskam-
mern sollen nicht nur zu begutachtenden Aufgaben herangezogen
werden, sondern auch mit Zwangsbefugnissen, besonders in
Bezug auf das Lehrlingswesen, ausgestattet sein. Auch die

Bestimmungen über Lehrlingswesen und über die Berechti-
gun g zur Führung des Meistertitels hat der Bundesrat an-
genommen. Die Vorlage gelangt nun an den Reichstag.

Um Metalle, Cement, Holz ic. vor der Einwirkung
ätzender Säuren, Dämpfe, übermäßiger Hitze, Feuergasen

vollständig zu schützen, wird mit bestem Erfolge ein An-
strich von Anticorrosivum angewendet, das von der chemischen

Fabrik Frischauer u. Co. in Wien II (Große Sperlgasse 43)
hergestellt wird. Für chemische Fabriken, Färbereien, Blei-
chereien, Gasfabriken, Maschinenfabriken zc. ist in diesem

emailartigen Anstrich ein ganz unschätzbares Konservierungs-
Mittel gefunden. '

Aus der Maris — Für die Maris.
Frage«.

MZ. Vvìvr âìvss Rudrlkxvsrà tsààoìio áuskvllNvdsxsìi?0Q, RîàtrvxsV
N».od Ss-uxsyusllsv sto. gratis »ukxsllomvisri; kür àku»ào vcm V'rsxsri. Äs
vixvvìUok w äsn lussràìSQtstt xàôrs» (Lâksxssuoks à.) voNs wàn KO Oîv.
w vrioemarksil àssvàrt. Vvrkautsgssuokv vsrà uMor âisss Rubrik nllîkt
»ukgouomwsu.

192? Wer besorgt billigst das Verzinken von Schrauben in
Massen?

1924 Wer hätte 70 Meter Rollbahnschienengeleise mit zwei
passenden Drehscheiben abzugeben, 60—60 oru Spurweite, samt
zwei Rollwagen?

1925 Wer ist Verkäufer eines 32 Meter langen Drahtseils,
womöglich mit zwei entsprechenden Volantscheiben, zur Uebertragung
von ungefähr 12 U??

1929 Wer könnte einer aufs Neueste eingerichteten Ver-
nicklungsanstalt Artikel zur Massenvernicklung geben zur bessern
Ausnützung einiger Nickelbäder? Prompte und solide Bedienung
wird zugesichert. ' 3

1927. Wer ist Fabrikant von Armbrusten, Bollinger- und
Ältere Systeme, und liefert solche an Wiederverkäufer?

1928. Wer liefert dürres Kirschbaumholz zu Treppensprossen,
36 oder 36 nun stark, in Brettern oder gefräst auf.75 oru Länge?
.Offerten erbeten an Kälin, Drechsler, Einsiedeln.

1929. Wäre jemand im Besitze schon gebrauchter Drahtseile
von 8—10 nanr Dicke, die noch gut sind, womöglich aus Stahl-
draht, und zu welchem Preise? Brauchen ein solches von 800 ur
oder auch in zwei Längen.

19?9 Wer liefert Rollbahnschienen, 60 naru hoch Offerten
an I. BMof, z. Sägerei, Aesch (Baselland).

19?1. Welcher Wagner liefert billig Joch mit und ohne Kehl
und Kummetscheiter?

19?2. Kann mir jemand einen Rat geben, wie von Rauch
und Lampendampf geschwärzte Gips- und Pflasterdecken geweißelt
werden müssen, daß es keine Striche gibt?

19?? Was ist anzuwenden, daß bei Neubauten der Ver-
putz, sowie der Anstrich mit Weißkalk absolut hält?

19?4. Welcher Schotter ist zu Betonarbeiten besser und
widerstandsfähiger, geschlagener kantiger oder Flußschotter?

19?5 Wer nennt mir leistungsfähige Kistenfabriken?
19?9. Wer liefert schöne dürre Mehlbaumbretter von 6, 8,

10, 12 und 16"' Dicke? Offerten erbeten an Joh. Honegger, Wald
(Zürich).

19?7. Welche Firma liefert Steinzangen zum Aufziehen von
behauenen Steinen von 600—3000 Kilo Tragkraft und zu welchem
Preise? Offerten an R. Mattli, Steinmetzmeister, St. Margrethen
(RheiNthalî.

19?8 Wer in der Schweiz verfertigt Exhaustoren in eine
mechanische Schreinerei zum Entfernen der Späne bei zwei Hobel-
Maschinen und des Sägmehls bei zwei Fräsenbänken durch einen
Kanal, und zu welchem Preis ohne Vorgelege?

19?9. Wer liefert Gipslatten, 20 X 10 nana, waggonweise?
Offerten richte man an A. Moser, Baumaterialiengeschäfk, Ölten-
Hammer.

1949 Wer liefert oder wer hätte eventuell 1—2 ältere
kleinere Spindelpressen mit zweifachem Gewinde abzugeben Offerten
gest. an Ketten- und Hebezeugfabrik in Nebikon (Luzern).

1941. Wer liefert praktische Bandsägelötapparate? Offerten
an Gysel-Murbach, Wilchingen. -

1942 Welches ist der beste Boden- und Wandbelag für
chemische Fabriken, auf den Säuren zc. keinen zersetzenden Einfluß
haben?

194?. Wer befaßt sich mit Anfertigung von Plänen, event,
auch mit Erstellung eines Scheibenstandes mit wechselbaren Scheiben?
Wie hoch werden sich die Kosten für einen solchen mit 12 Doppel-
scheiden stellen? Mitteilungen unter Nr. 1043 an die Expedition.

1944. Welche Gerbereien in her Schweiz können Abfälle von
Quebrachoholz (aus Amerika) zum Gerben verwenden? Dieses Holz
ist als Eichenrinde-Surrogat empfohlen. Muster zu Diensten bei
Alex. Broggini, Locarno-Losone.

1945 Welche Holzhandlung oder Sägerei wäre im Falle,
60 Stück Schulbankblätter aus trockenem Eichenholz fertig zu liefern?
Länge 118 cm (zweiteilig), jedes Stück 18,6 ona breit. Offerten
an Jb. Lebrecht, Schreiner, Gelterkinden.

1949. Wer ist Verkäufer einer speziell für Querscheiben,
Spunden-, Zapfenfabrikation zc. eingerichteten Drehbank, sowie
einer noch gut erhaltenen Bandsäge für Kraftbetrieb? Lieferungs-
frist 2—3 Wochen. Offerten unter Nr. 1046 an die Expedition.

Antworte«.
Auf Frage 979. Restaurationskochherde für Holz-oder Kohlen-

feuerung erstellen Gebrüder Lincke, Zürich. Reichhaltiges Muster-
lager Seilergraben 57/69.

Auf Frage 972. Fräsmaschinen zur Spiralbohrerfabrikation
liefern Mäcker u. Schaufelberger in Zürich.

Auf Frage 979. Stahldrahtbürsten fabrizieren Joh. Erzinger
u. Söhn, Bürstenfabrik, Wädensweil.

Auf Frage 989. Decoupiersägeu für Fußbetrieb mit Bohr-
Vorrichtung liefern billigst Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Aus Frage 981. Bei einem Gefälle von 2 na bedürfen Sie
3000 Minutenliter Waffer pro Pferdekraft. Für einen Wagner
würde dieie Kraft zum Betriebe einer leichten Bandsäge genügen.
Wenden Sie sich nm nähere Auskunft gefl. an I. I. Aeppli-Traut-
Vetter, Rapperswyl.

Auf Frage 982. Wenden Sie sich an die Firma Gebrüder
Kuchen, Zug-Jalousien- und Rollladenfabrik in Jnterlaken.

Aus Frage 982. Zugjalousien fabrizieren als Spezialität:
Chappuis u. Co., Lausanne.

Auf Frage 982. Zug-Jalousien für Ventilations-Anlagen
liefern billigst Gebrüder Lincke, Zürich.

Auf Frage 98?. Heinrich Brändli, Asphalt-Dachpappen- und
Holzcementfabrik, Horgen, liefert imprägniertes Papier für Holz-
cementbedachung.

Auf Frage 986». Stanzen beziehen Sie billigst durch Mäcker
u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 989. Wolleu Sie sich diesbezüglich mit Mäcker
u. Schaufelberger in Zürich V in Verbindung setzen.

Auf Frage 989. Die Konstruktionswerkstätte von G. Siewerdt
u. Co. in Oerlikon offeriert die Ferngerstellung der fragl. Block-
bandsäge samt Schärfmaschine. Die Maschine ist uns genau be-
kannt.

Auf Frage 987. Wegen Lötapparaten für Bandsägenblätter
wenden Sie sich am besten an Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 994. B. Siegfried, chem. Fabrik, Zofingen.
Auf Frage 995. Eisensägemaschinen mit Cirkularsägeblättern

oder Fräsrädern liefern Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.
Auf Frage 995. Unterzeichneter liefert Eisensägemaschinen

mit Cirkularsägeblättern und Fräsen zu billigem Preise und ist
eine solche täglich bei demselben in Gebrauch zu sehen. I. Lüthi,
mech. Werkstätte, Word (Kt. Bern).

Auf Frage 999. Maschinen für Wursthölzchensabrikation be-
ziehen Sie billigst durch Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 997. Wenden Sie sich gefl. an die Ketten- und
Hebezeugfabrik in Nebikon unter gefl. Einsendung eines Musters
oder einer Zeichnung.

Auf Frage 999. Eisendrahtgeflecht und Drahtgitter aus gal-
vanisiertem Draht für Einzäunungen, Wurfgitter, für Siebe, Ber-
gitterungen aller Art, in 20 nara, sowie in allen Maschenweiten
und Drahtdicken liefert als Spezialität Gottfried Bopp, Sieb- und
Drahtgeflechtfabrikation, in Hallau und Schaffhauseu.
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